
Technologiefeld:

Pharmaindustrie

Baden-Württemberg ist Deutschlands größter Standort der
Pharmaindustrie. Mit mehr als 200 Unternehmen ist die
Branche im Südwesten sehr gut aufgestellt. Neben der
Herstellung und Vermarktung von Arzneimittelprodukten
erforschen die Pharmaunternehmen auch neue Wirkstoffe,
und stellen Generika her.



Pharmaindustrie in Baden-Württemberg
Die Pharmaindustrie stellt Arzneimittel für die Human- und Tiermedizin her. Zu ihrer Produktpallette
zählen Fertigarzneimittel, Impfstoffe und Seren. Aber auch biotechnologisch bearbeitete
Gewebeprodukte und Diagnostik-Tools werden von der Pharmaindustrie hergestellt.

Baden-Württemberg ist nicht nur der größte, sondern auch der beschäftigungsstärkste Standort der
deutschen Pharmaindustrie. Namhafte Unternehmen wie Boehringer Ingelheim und der
Generikahersteller ratiopharm sowie ausländische Pharmagrößen wie die Roche Diagnostics GmbH
und die GlaxoSmithKline, eines der führenden forschungsorientierten Pharmaunternehmen
weltweit, sind hier ansässig. Eine große Schnittmenge weist die Pharmabranche vor allem mit
Unternehmen aus dem Bereich der Biotechnologie auf.

Die Pharmaindustrie zählt zu den forschungsintensivsten Branchen. Insbesondere die großen
Unternehmen verfügen über eigene Forschungs- und Entwicklungsabteilungen. Ergänzt werden ihre
Forschungsaktivitäten in Baden-Württemberg durch eine Vielzahl universitärer Institute und
Forschungseinrichtungen. Hierzu zählen zum Beispiel das Max-Planck-Institut für medizinische
Forschung in Heidelberg und das Max-Planck-Institut für Immunbiologie und Epigenetik in Freiburg.
Die landesweite Vernetzung von Forschung und Industrie wird von der baden-württembergischen
Landesgesellschaft BIOPRO wahrgenommen.

Eine Zukunftsaufgabe der Pharmaindustrie liegt in neuen Lösungen für Prävention, Diagnose und
Therapie. Branchenexperten erwarten, dass sich große Synergien und neue Innovationen vor allem
aus einer verstärkten Zusammenarbeit mit Unternehmen aus der Biotechnologie ergeben werden.  
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